
(1

und Isgrblsll
Mi ! Eksälsler vom schnMWglö ' Erste Lsgesjeilung öes Vbemmls jlleuenbürg

Erscheint Werktags

lmlsblaü sm VMbaS
mit smtlicher ftemdenW Telephon Ulr. N

; ! Anzeigen 8 Pfg ., von auswärts IS Pfg . die Gar -
: Bezugspreis monatlich 80 Pfg . . Durch die Post ! mondzeile oder deren Raum .
! im Nachbarortsverkehr 2,15 Mk., in Württemberg r Reklame 25 Pfg . die Petitzeile .

2,2L Mk. vierteljährlich , hiezu Bestellgeld 30 Vfg . - ^ ei Inseraten , wo Auskunft in der Expedition -

^ zu erlangen ist, wird für jedes Inserat 10 Pfg . r
r besonders berechnet. Bei Offerten 20 Pfg . r

N» l42 Freitag , de« 21 . I «« i 1918 33 . ZahrganK.

Die Wirtschaft . Auswirkungen
unserer Offensiven .

Während der Wasfenersolg und Geländegünnn eincr
Offensive sofort allen sichtbar und verständlich wird , treten
die finanziellen und wirtschaftlichen Wirkungen nicht un¬
mittelbar gleich zutage.

Als z . B . im November 1917 die siegreiche dentsch-
österreichische Offensive in Italien begann und der Frie¬
densschluß inl Osten heranreifte , sprang der Kurs der
deutschen Reichsmark an den neutralen Plätzen schnell
aufwärts . Von Ende Oktober bis Ende Dezember 1917
stiegen die Markkurse in Stockholm von 33Hz auf 58 , in
Amsterdam von 30,55 auf 47,10 , in Kopenhagen von
423/t ans 64, in Zürich von 61hs auf 85 . Seither hat die
deutsche Reichsmark , von verhältnismäßig kleinen Schwan¬
kungen abgesehen , nicht wieder eine ausgesprochene Ten¬
denz nach unten gezeigt. Dagegen haben die Entente¬
devisen die Rückwirkung der Siege im Osten und den
Stoß gegen Oberitalien außerordentlich gespürt . In ver¬
hältnismäßig kurzer Zeit sank der Preis des Dollars
von 7,30 Mk . auf 5 Mk . , der Sterlingpreis von 35,50
Mk . auf 25 Mk . , der Preis der französischen Franken
von 1,10 Mk . auf 0,89 Mk . und der Lirepreis von
81 auf 57 Pfg . und darunter .

Aber auch an der Haltung der Börsen im allge¬
meinen war der Einfluß der russischen Umwälzung und
unserer Offensive in Italien deutlich zu merken. Mäh¬
rend Wien und Berlin auf die günstigen Berichte mit
einer stürmischen Auswärtsbewegung antworteten , war im
November v . I . die Neuhorker Börse demoralisiert . An
der Montrealer Börse mußten sogar wegen der Gefahr
eines Kurszusammenbruches Mindestpreise eingc führt wer¬
den ! In Paris fiel der Kurs der französischen Rente auf
ungefähr 58 Prozent gegenüber 88 Prozent Mitte
Juli 1914 .

Am stärksten hat natürlich Italien unter der vor¬
jährigen Offensive gelitten . Mit Eroberung der Provinzen
Udine und Belluno fielen den Mittelmächten reiche Wirt -
schaftsöorteile in die Hand , die für ihre Kriegführung
und Wirtschaft von größter Bedeutung waren . Mit dem
Vormarsch der deutschen Truppen in russisches Gebiet
erhöhte sich die Kriegsbeute (von Dezember bis Anfang
März 1918 im Werte von rund einer Milliarde Akk .)
und damit der wirtschaftliche Nutzen der Osf . nsive. Hinzu
kam die Lahmlegung der Ententcbezüge aus Rußland ,
worunter insbesondere die englische Industrie schnür zu
leiden hatte . -Berücksichtigt man die Ersatznotwendigkeiten,
die der Entente durch die Wegnahme umfangreichen Ma¬
terials in Italien entstanden, so wird der wirtschaftliche
Einfluß der Offensiven noch deutlicher. Die englische
Kriegsindustrie mußte mit Ueberspannung die Ergän¬
zung der italienischen Materialverluste betreiben , wor¬
unter die Versorgung der Westfront und die Fracht -
raumrationierung sehr zu leiden hatten .

. .. 3 - (Schluß folgt .)

Der Weltkrieg .
WTB - Großes Hauptquartier , 20 . Juni . (Amtlich.)

Westlicher Kriegsschauplatz :
Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht :

Fast an der ganzen Front nahm die Tätigkeit des
Feindes am Abend zu . Das Artilleriefener lebte auf.
Starke Jnfantericabteilungen stießen in zahlreichen M -
schnitten gegen unsere Linien vor . Sie wurden ab -
gewiesen . s

Heeresgruppe deutscher Kronprinz :
Erneute Versuche des Feindes , nordwestlich von

Chateau Thier ry über den Clignon -Abschnitt vor¬
zudringen , scheiterten in unserem Feuer . An der
übrigen Front blieb die Gefechtstätigkeit in mäßigen
Grenzen .

Heeresgruppe Galtmitz :
Südwestlich von Örnes wurden nächliche Vorstöße

des Feindes ab gewiesen . Zwischen Maas und Mosel
drangen eigene Stnrmtruppcn tief in die amerikani¬
schen Stellungen bei Seichcprey ein und fügten dein
Feinde schwere Verluste zu .

Hauptmann Berthold errang seinen 36 . Luft-
^ ^

Der Erste Generalgnartiermeister : Ludendorff .
* . .

Am 18 . Juni war die Kampftätigkeit , wie aus
neueren Berichten zu entnehmen ist, im Bereich der Front
der dritten Offensive doch erheblich größer , als der T
gesbericht vermuten ließ . Der französische Angriff bei
Montgobert , nördlich von Villers -Cottercts , wurde mit
starken Kräften und unterstützt von zahlreichen Panzer¬
wagen unternommen . Gegen diele letzteren wären unsere
Truppeil in dem waldreichen Gelände hinter sich , wo
die Artillerie sich nicht frei bewegen konnte, ohne ge¬
nügenden Schutz gewesen . Sie zogen sich daher so weit
in den Wald zurück , als die Panzerwagen

' nicht mehr
folgen konnten und dann mähte ein vernichtendes Feuer
die Feinde nieder . Mit schwersten Verlusteen brach der
französische Angriff zusammen . — Der deutsche Vorstoß
gegen Reims entwickelte sich nach französischer Dar¬
stellung in der Linie Vrigny —Sillery . Vrigny liegt
7 Kilometer westlich Reims (2 Kilometer südlich des
schon früher erstürmten Dorfes Gneux ) , Sillery aber liegt
9 Kilometer südöstlich von Reims auf dem linken User
der Vesle . Die Franzosen wollen sich gcge" die deutschen
Angriffe behauptet haben , aber man weiß schon , was
das heißt . Hätten die Franzosen auch nur den geringsten
Erfolg davongetragen , so wäre flugs ein großer Sieg
daraus gemacht worden ; in Paris hungert man ja nach
Kriegsnachrichten , die irgendwie im Sinne Clemenceaus
verwertbar sind . Aber es ist diesmal wieder nichts . Das
Ergebnis des 18 . Juni ist , daß der Ring um Reims wieder
enger geworden ist . Die Namen Vrigny und Sillery
allein zeigen es . Beide Orte waren in den bisherigen
deutschen Berichten nicht genannt ; jetzt erfahren wir ,
daß sowohl im Westen die deutsche Front um Reims
sich weiter vorgeschoben hat , als auch im Südosten Fort¬
schritte gegen Westen gemacht sind . Die Vesle ist hier
überschritten , das auf dem östlichen Vesle -Ufer liegende
Fort Pompelle ist zu einem Trümmerhaufen zusammen-
geschossen. Die französischen Verluste in der Schlacht
bei Keims sind außerordentlich schwer gewesen . Schade,
daß der Ludendorff ' sche Tagesbericht uns solch bedeutende
Erfolge so häufig nur andeutungsweise mitteilt . Fas
zu viel Bescheidenheit des Starken . Was würde man
in einem solchen Fall in einem feindlichen Bericht auf¬
getischt bekommen ! —' Bei Chateau Thierry scheiterte am
19 . Juni ein feindlicher Angriff zum soundsovielten
Male . Nächtliche Ueberraschungen bei Ornes (Lothringen )
sind den Franzosen übel bekommen, dagegen haben unsere
Feldgrauen den Amerikanern bei Seicheprey durch einen
scharfen Vorstoß , der bis tief in ihre Stellungen führt -»
schwere Verluste zugesügt.

Der Fliegerlentnant Buckler aus Mombach bei
Mainz ist, wie eine Korrespondenz meldet, zur Aus¬
heilung einer Schußwunde nach einem Lazarett in Lin¬
dau gebracht worden . Leutnant Bnckler, der bereits 33
LnWege errungen hat und mit dem Orden Ponr le inerite
ausgezeichnet wurde , ist Dachdecker von Beruf . — Mit
dem Jagdstaffelführer Oberleutnant Löser aus Würz¬
burg , der vor kurzem auf dem westlichen Kriegsschauplatz
gefallen ist , scheidet ein Offizier aus unserer Flieger¬
truppe , der dieser schon vor dem Krieg aktiv angehört
hatte . Unter anderm hat er im Mai 1914 sich an dem
Flug Rund um Deutschland beteiligt . Während des Krie¬
ges gehörte er Hauptsächlich Bombenabwnrfgeschwadern
an , doch ha,tw e - auch bereits im Lnstkampf acht Flug¬
zeuge abges Zuletzt führte er zehn Monate hin¬
durch ein " ' fsel , die anfänglich auf dem italieni¬
schen uw . aus dem westlichen Kriegsschauplatz
kämpfte

' -

Neues vom Tage. ^
Besprechung Seim Reichskanzler .

Berlin , 20 . Juni . Wie das „ Berl . Tagebl .
" be¬

richtet, hat gestern von 3 Uhr nachmittags bis gegen
8 Uhr abends eine vertrauliche Besprechung der Füh¬
rer der Mehrhieitsparteien des Reichstags mit dem Reichs¬
kanzler Graf Hertling , General Gröner aus der Ukraine
und dein Rcichskommissar für Kurland und Litauen , Frei¬
herrn von Falkeühausen , über Fragen der besetzten Ge¬
biete im Osten stattgesunden .

Der Reichstag und die Ostsragen.
Berlin , 20 . Juni . Frhr . v . Mumm , der diploma¬

tische Vertreter in Kiew und der General Gröner , der
Stabschef des Generalfeldmarschalls v . Eichhorn in Kiew ,
sind „hier eingetrosfen und werden wahrscheinlich MÄ 4M

Reichstag erscheinen , um Aufklärung über die Verhältnisse
in der Ukraine zu geben.

Kühlmann in Hamburg .
Hamburgs 20 . Juni . Gestern abend traf der

Staatssekretär des Auswärtigen Amts , von Kühl¬
mann , mit dem Gesandten von Rosenberg , Gesandten
Gras von Wedel, Geh . Legationsrat Schüler , Legations¬
rat von Stumm und Dr . Wichert vom 'Auswärtigen Amt
hier ein . Heute morgen fand im Rathaus eine Bespre¬
chung über die Neugestaltung des deutschen Auslands¬
dienstes statt , an der Vertreter der Senate von Hamburg ,
Lübeck und Bremen , sowie der Handelskreise der drei
Hansastädte teilnahmen . Abends reiste der Staatssekre¬
tär wieder ab.

Bethmann Hollweg gesund .
Berlin , 20 . Juni . WTB . meldet : Die in der

Presse („Köln . Ztg .
"

. D . Schr . ) verbreitete Nachricht,der frühere Reichskanzler von Bethmann Hollweg sei
seit einiger Zeit leidend und sein Befinden habe sich
durch einen kürzlich erlittenen Schlaganfall verschlimmert ,
beruht , wie wir feststellen können, auf Erfindung . Herr
von Bethmann Hollweg befindet sich bei bester Gesund¬
heit. .

' '

Der Austausch der Gesungenen .
Berlin , 20 . Juni . Nach den deutsch -französischen

Vereinbarungen über Gesangenenfragen sollen die vor
dem 12 . April 1918 in der Schweiz internierten deut¬
schen Kriegsgefangenen in die Heimat zurückgeführt wer-

-« den . Ebenso sind sämtliche in der Schweiz interniert
Zivilpersonen freizulassen . Die Ausführung dieser Be¬
stimmung hat nunmehr begonnen . Heute hat der . erste
Zug mit deutschen Internierten die Schweizer Grenze
überschritten und ist in Konstanz eingetroffen . Leider
haben bahntechnische Schwierigkeiten den Beginn dieser
Transporte verzögert , doch sollen sie nun in regelmäßi¬
ger Zugfolge gehen und in etwa 4 Wochen beendet sein.So werden etwa 200 deutsche Offiziere , 6000 Kriegsge¬
fangene und 1000 Zivilinternierte der Heimat wiederge¬
geben . Im Anschluß an die Räumung der Schweiz
beginnt Voraussicht im August die Internierung der 18
Monate kriegsgefangenen Offiziere in der Schweiz und
die Entlassung per mehr als 18 Monate gefangenen
Unteroffiziere und Mannschaften , sowie der Zivilinter¬
nierten in die Heimat . Voraussetzung ist allerdings ,daß die französische Regierung bis dahin eine entspre¬
chende Anzahl von Elsaß- Lothringern herausgcgeben hat ,für deren Zurückhaltung seiner Zeit Tausend Geiseln ans
dem besetzten Frankreich nach Holzminden nnd Wilna
verbracht worden waren . Hierüber schweben zur Zeit noch
Vcrhandlungsn .
Gegen die vorzeitige Lösung der P - : frage .

Berlin , 20 . Juni . Im preußischen Abgeordneten¬
haus gab heute zum Beginn der Sitzmch bei der dritten
Beratung des Staatshaushaltsplanes Mg - Lüdjke na -
mend der freikonservativen Fraktion im Hinblick aufdie Meldungen der Tagespresse , daß die österreichisch -
ungarische Monarchie erneut auf eine Lösung der pol¬
nischen Frage im österreichischen Sinne hinarbeite ,die Erklärung ab, daß , solange der Krieg daure , eine E n t-
scheidnng über die Zukunft Polens nicht
getroffen werden dürfe . Die Lebensbedüwungendes deutschen Reichs und Preußens , insbesondere dieje¬
nigen der preußischen Ostmarken verbieten , diese für das
Gedeihen Preußens und das künftige Bundesvcchnltnis
zwischen Deutschland und Oesterreich-Ungarn überaus
wichtige Frage zu lösen, ehe nicht das Kriegsergebni ? fest¬
stehe . '

Die Umsatzsteuer im Hauptausfchnfj .
Berlin , 20 . Juni . Der Haüptausschnß des Reichs¬

tags nahm heute bei Beratung des Umsatzstencrgesitzes
folgenden Antrag des Unterausschusses an : Ter Umsatz¬
steuer unterliegen die im Inland gegen Entgelt ansgc -
führten Lieferungen und sonstigen Leistungen solcher Per¬
sonen , die eine selbständige gewerbliche Tätigkeit mit Ein¬
schluß der Urerzeugnng und des Handels nisiwben , auch
wenn sie auf Grund gesetzlicher oder behördlicher Anord¬
nung bewirkt werden.

Die sozialistische Konferenz .
Haag , 20 . Juni . Ter Mg . Sche ideniann hatte

mit dem Vorsitzenden der Internationalen , dem Hollän¬
der Troelstra . eine Unterredung , deren Inhalt nicht be-



_ _ . . . ,5MFö7l, dagegen söMe durch Troelffrck
ein Bericht darüber der englischen Sozialist - ukni ^ r ?uz
vorgelcgt werden . Tie englische Regierung hat nun aber
abgclehnt , Troelslra einen Paß zur Teilnahme an der
englischen Kvn .

'
erruz auszustellen . (Troelstra o

' mit
andereil Morien den englischen Boden nicht bc - . ren .

Tie feindliche Spionage .
Berlin , 20 . Juni . Tie „Nordd . Mg . Zeitung"

schreibt : Anfangs April sind zwei fahnenflüchtige Matro¬
sen , Jakob und Knüsken , in Deutschland verhaftet
worden , die voll Kopenhagen aus für den feindlichen Nach¬
richtendienst tätig gewesen sind . Sie haben umfassende
Geständnisse abgelegt , aus denen sich ergibt , daß sie
mit englischen Organen des Nachrichtendienstes , wie auch
mit dem französischen Militärattache Leprevost in nahen
Beziehungen gestanden haben . Jakob hat bei seinen Ver¬
nehmungen ausgesagt : Es werden von England folgende
Prämien gezahlt : für ein Attentat auf dm deutschen
Kaiser 1 Million Mark , für Versenkung eines Tauch¬
boots , gleich auf welche Weise , 500 000 Mark , für Spren¬
gung von Werstanlagen oder Brücken 200000 Mk . , für
Anstiftung zur Meuterei oder zu Streiks 50 000 Mk . ,
für allgemeine Nachrichten je nach Wert 5000 — 20 000
Mark . Tie von England ausgesetzten Prämien hat ein
englischer Oberst uns in dem englischen Generalkonsulat
von einem Zettel vorgelesen . Knüfken wird dies bestä¬
tigen . — Knüsten hat folgendes ausgesagt : Prämien
für bestimmte Handlungen sind mir meiner Erinnerung
nach nur von Leprevost versprochen worden .

^
Es handelte

sich dabei um Aufstandserregungen auf Kriegsschiflen ,
Besitznahme eines Tauchboots . Dafür waren Prämien
bis zu mehreren lMnderttausend Mark ausgesetzt .

Ter Verband gegen Oesterreich .
Berlin , 20 . Juni . Den Londoner „ Central News "

wird nach der „Voss . Ztg .
" aus Rom gemeldet : Bei

der letzten Versammlung von Vertretern der „ unterdrück¬
ten Nationalitäten Oesterreichs " in Rom wurde mitge -
teilt , daß Frankreich den „ Schutz " der gegen Oesterreich
gerichteten Bewegung übernehme und Amerika das nö¬
tige Geld dazu gebe. Tllle Slaven Oesterreichs , die in
England , Amerika oder in anderen Verbandsländern sich
anshalien , sollen schleunigst nach Frankreich und Italien
gebracht und in slavische Regimenter gestellt werden , um
gegen Oesterreich zu kämpfen ./ (Zuerst versuchte der Ver¬
band Oesterreich -Ungarü von Deutschland durch Verspre¬
chungen wegzulockcn ; da sich dies als vergeblich erwies
und der Jweibund gestärkt wurde , probiert man cs mit
Drohungen . Tie Tschecho-Slowaken werden aber von
der Aussicht , zuin Kampf an der Front gezwungen zu
werden , nicht sehr erbaut sein . D . Schr . )

Moskau , 20. Juni . Der Volkskommissar des Aus¬
wärtigen , Tschitscherin , überreichte den Vertretern Eng¬
lands , Frankreichs und Amerikas eine Note , die verlangt
daß diese Staaten ihre Kriegsschiffe aus den nordrusfl
scheu Gewässern entfernen , da Rußland aus der Reihe
- er kämpfenden Staaten ausgeschieden sei . Tschitscherin
erhob scharfen Einspruch gegen die Beschlagnahme der
russischen Schiffe durch die Entente .

Das Frauenwahlrecht in Amerika .
London , 20 . Juni . Nach der „Times " sagte Wil¬

son einer Abordnung des Verbands für das Frauenwahl¬
recht zu , daß er sich für die Durchführung des Frauen -
wahlrechts in den Vereinigten Staaten einsetzen iverde .

Der Krieg zur See .
Berlin , 19 . Juni . Um England sind weitere

13 000 BRT . versenkt worden .
Kopenhagen , 19 . Juni . In Ningköbing auf Klä-

godde stürzte heute vormittag ein englisches See -Flug¬
zeug ab . Der Insasse Leutnant Smitson ist gerettet .
Um 2 Uhr morgens in der Nordsee von einem engli¬
schen Hilstschiff abgeflogen , landete er infolge eines Mo¬
torfehlers . - ,

Der Krieg mit Italien .
WTB . Wien , 20 . Juni . Amtlich wird verlautbart :

Tie Schlacht in Venetien dauert fort . Ter Feind er¬
widerte den Fall des größten Teiles der Piavefront durch
heftige , mit zäher Ausdauer geführte Gegenangriffe . Um
unsere neuen Stellungen am Fosettakanal an der Bahn
Oderzo — Trevifo und auf den : Montello wurde erbit¬
tert gerungen . Im Montellogelände gestaltete sich der
Kampf mitunter zur Heftigkeit der großen Karstschlach -
terch Tie Italiener trieben ihre Sturmkolonnen stellen¬
weise sechsmal vor . Große Verluste zwangen den
Feind zu regellosem Einsatz seiner Reserven , die er divi -
ichöns- und regimeuterweise in den Kampf warf . Alle
seine Anstrengungen waren vergebens . Die Heeres -
g uppe des Feldmarschalls von Boroevic behauptete
nicht nur restlos die erkämpften Linien , sondern warf mit
den Divisionen des Generals der Infanterie Scharicker
die Italiener südlich der nach Trevifo führenden Bahn
weiter gegen Westen zurück. Auch südöstlich von Asiaao
liefen die Italiener abermals uwd mit gleichem Mißerfolg

»wie in den Vortagen Sturm . Besonders rühmend wird
'm Trupvenmeldungen das Mitwirken der Schlachtflie¬
ger im Kampf - und Aufklärungsdienst gedacht . Von uiw
seren Kampffliegern errang .Hauptmann Brumowski den
33 . und 34 . , Oberleutnant von Linke-Cramford den 27 .
und Oberleutnant Fiala den 23 . Luftsieg .

Reichstag .
Berti » , SO. Juni .

Nach Erledigung einiger Rechnungssache » mied eine Reihe ,
von Beichten des Ausschüsse? für Petitionen ohne Aussprache- ttediet.

Soz
der Vergebung von Staatsausträgen wünscht , das; den kauf¬
männischen , technischen und Bureauangesteilten bei der Verge¬
bung von Aufträgen eine Kriegsteuerunaszulage von mindestens
25 Prozent auf die zuletzt gezahlten Gehälter gewährt werde .
Die Bittschrift wird als Material übergeben .

LanhtaA -
. . .-MststchchMH .

' '- Stuttgart , 19 . Juni .
Bel der heutigen Fortsetzung der Beratung des I » sitz¬

et a t s trat Abg . Mattutat ( Soz .) für seinen Antrag ein .
der einen wirksamen Rechtsschutz gegenüber den Wirtschaft !)
schwachen Volksschichten , eine baldige Neuordnung des Zivii -
vrozeß - und Vollstreckungsmesens , sowie den sozialen Ausbau
der Kriegsnotgesetze verlangt . Er bemängelte die Gelegeahens -
gesetzmacherei, befürwortete eine Hcraufsetzung des Strafmün¬
digkeitsalters auf das 16 . Lebensjahr und wünschte eine Heran¬
ziehung des Laienrichterclements bei der Strafkammer , sowie
eine möglichst weitgehende Einschränkung der Untersuchungshaft ,

s — Abg . Dr . v . Kiene verlangte für den praktischen Vor¬
bereitungsdienst der jungen Juristen zwei Jahre . Namens seiner
Partei erklärte er , dah man an der bewährten Organisation der
freuviilige » Gerichtsbarkeit festhaiten solle . Durch zuviel Strafen
würde das Gewissen nur stumpf werden . Ihm genügte eine Er¬
höhung des Mündigkeitsalters auf das 14 . Lebensjahr . Es
sollte möglichst bald eine Beseitigung der das Duell privilegicre » -
den Sonderrechte gewisser Gesellschaftskreise im Strafgesetzbuch
cingclcitct werden . — Die Abgg . Eisele ( Bp .) und Dr .
v .

'
M ü ib e rg e r hegten ernste Bedenken gegen den Antrag

Mattutat . weil er die richterliche Unabhängigkeit insofern in Ge¬
fahr bringen könne , als die Gerichte nur mehr als Schlich -
tungsbchörden in Tätigkeit treten würden . — Abg . Hoschkn
( Soz . Ver .) eiferte gegen die Klassenjustiz . Abg . Roth ( BK . )
empfahl dem Minister , sich der jungen , schon so lange im Felde
Gehenden Iustizresercndärc besonders anzunehmen .

Stuttgart , 20 . Juni .
Die Zweite Kammer erledigte heute in rascher Folge den

Etat der Justiz - und der Finanzverwaltung . IustizmiuisteiMan dry konnte zu dem Antrag Mattutat noch keine ab -,
schließende Stellung einnehme » . Gegen den Ausschußantrag überden juristischen Vorbereitungsdienst der Kriegsteilnehmer

'
hatteder Minister keine Bedenken , wohl aber gegen den meittreu

Antrag über die standrechtliche Errungenschaft , weil er be¬
fürchtet , daß ein im Bundesrat gestellter diesbezüglicher An¬
trag sich als ein Schlag ins Wasser erweisen dürfte . Der
Minister wies de» Vorwurf zurück , als ob die Angehörigender unabhängigen Sozialdemokratie von Seilen der Gerichte eine
ungerechte Behandlung erfahren . Die Frage einer grundsätzlichen
Aenderung in der Stellung zwischen Landrichter und

'
Landgerichts¬räte mußte er mit Rücksicht auf die anderen Beamten des

Departements aus später zurückstelien . Die Ausschußanträge mit
) em Antrag Mattutat auf Uebcrmeifting an den Iustizaus -
schuß wurden einstimmig angenommen und der Iustizetat ge¬
nehmigt .

Beim Finanzetat wurden die Ausschuhanträge betr . das
Tinrücken besonders tüchtiger mittlerer Fiiianzbeamte

'
r in höhere

Dienststellen und der mittleren technischen Finanzbeamlen am
zehobene Stellen angenommen . Bei der Beratung der Forst -
oerwaltung stellte Finanzminister Dr . v . Pistorius eine
vollständige Uebereiiistimmung zwischen Forstdirektion und '0
»anMinistcrium fest. Abg . G a i se r ( Vp .) wünschte , daß den
Landwirten mehr Waldstreu zur Verfügung gestellt iverde , Abg .

-o . Mülberger (Natl .) drang auf Errichtung von Wald¬
bahnen . Forstdirektor v . Keller sagte Berücksichtigung dieser
Wünsche zu , in gleicher Weise gegenüber dem Abg .

'
B a u -

mann , der um möglichst rasche Zuweisung von
'
Brennholz

an die Gemeinden bat . Dann entspann sich noch eine kurze
Debatte über die Heranziehung der wurttembergischen Waldbcsihe '-
die gegenüber Bayern im Nachteil seien . Forstdirektor v . Keller
erwiderte zur Aufklärung , daß bei der Versorgung der Fronten
eben die näher gelegenen Länder Württemberg und '

Baden stark .' r
herangezogcn werden mußten als Bayern .

'

Württemberg .
(--) Stuttgart , 20 . Juni . (Erstickt . ) Im städt.

Elektrizitätswerk bei Münster ist ein Hilfsarbeiter bei
Arbeiten in einem Kohlenbunker durch Einatmen von
Schweselgasen erstickt.

(-) Stuttgart , 20 . Juni . (Putz su cht und Ve r-
brechen . ) Die 19 Jahre alte Amalie Schlipphack
von Metzingen , OA . Urach , war hier bei der Landesver¬
sorgungsstelle mit einem Taggeld von 3 .30 Mark als
HrHIarbeiterin angestellt . Sie führte , aber ein kost¬
spieliges Leben , kaufte teure Kleider , legte sich den „ von "-
Titel bei und gab sich als Tochter eines Ritterguts¬
besitzers aus . Die Mittel zu ihrem Aufwand verschaffte
sie sich aber auf verbotene Weise . Tie Landesversor -
gnngsstelle stellt für den Bezug von Kirschen usw . be¬
kanntlich Beförderungs - und Ablieserungskarten aus . Für
erstere müssen 25 Pfg . , für letztere 5 .25 Mark bezahlt
werden . - Wird der Antrag auf Bezug indessen abge¬
lehnt , so ersetzt die Post dem Antragsteller bzw . dem
Inhaber die dort hinterlegten 5 Mark . Tie Schlipp¬
hack füllte nun nach und nach eine große Zähl sol¬
cher Ablehnungskarten (mindestens 120 ) aus und erhob
für jede 6 Mark bei der Post . Das Schwurgericht ver¬
urteilte die Schlipphack zu 5 Monaten Gefängnis .

(-) Zuffenhausen , 20 . Juni . (Unfall . ) Am
Mittwoch abend sprang auf dem hiesigen Bahnhof ein
ca . 16 Jahre altes Mädchen aus dem schon in der Fahrt
befindlichen Zuge . Es kam zu Fall und wurde vom
Trittbrett des nachfolgenden Wagens ain Kopfe schwer
verletzt . ^

(- ) Neckarwestheim , OA . Besigheim , 20 . Juni .
(B allon land nn g . ) Am Donnerstag abend sah man
von westlicher Richtung einen halbleercn Ballon hoch in
in den Lüsten südöstlich treiben , immer rasch abwärts
fallend , bis er sich in dem Walde zwischen hier und
Ottmarsheim im Geäsche der Bäume verfing und dort
hängen blieb . Freitag und Samstag war man damit be¬
schäftigt , den Ballon zu entleeren , aus den Aesten frei
zu machen und zu verladen . Ob es ein deutscher oder
feindlicher Ballon war , kann nicht gesagt werden .

(-) Ellwangen , 20 . Juni . (Flucht . ) Ans dem
Offiziersgefangenenlager sind drei italienische Offiziere
entwichen .

Sellerie 1 Stück — 10—28 14—34
Zwiebel mit Rohr 1 Pfund

1 Stück
28* 86* 4L*

Kopfsalat — S—IS lli —20
Obst :

Kirschen , süße , 1 . Wahl 1 Pfund 87* 48* 55*
Kirschen , süße , 2 . Wahl 1 Pfund 22* 33* 40*
Kirschen , saure ( Weichsel ) I . W . 1 Pfund 47* 58* 65 *
Kirsche" , saure

'
(Weichsel ) 2 . W . 1 Pfund 27* 38* 45*

Gartenerdbeeren , 1 . Wahl 1 Psund 80* SO * 100*
Gartenerdbeeren , 2 . Wahl 1 Pfund 40* 50* 60 *
Wald - und Monatserdbeeren 1 Pfund 120* 135* 150*
Stachelbeeren , unreife 1 Pfund 22* 27* 82*
Stachelbeeren , reise I Pfand

1 Pfund
30* 35* 40*

Johannisbeeren , weiße und roic 30 * . 37* 42*
Johannisbeeren , schwarze 1 Pfund 40* 47* 52*
Heidelbeeren 1 Pfund 35* 50* 56*
Gartenhimbeeren in kl . Packgn . 1 Pfund 70* 78 * 85*
Gartenpreßhiinbeeren 1 Pfund 50* 58* 64*
Waldhimbccren 1 Pfund 35* 50* öü*
Preiselbeeren K ..

- -. ' '
1 Pfund 50* «8* 70*

* ni 'dlsk». - .
'
fl-NE

. Kurzer Wochenbericht MlAh ' V ' i
der Prcirb nichtsstelle des Deutschen Landwlrischaftsrais

vom 11 . bis 17. Juli 1018.

Höchstpreise für Vieh im Auslände .
In der Schweiz sind durch eine Verfügung des Volks¬

wirtschaft !; » ,nts vom 29 . Mai neue Höchstpreise für Großrinder
sowie für Kälber erlassen , welche am 1 . Juni in Kraft getreten
sind. Für Großvieh 1 . Qualität ist der Höchstpreis auf
2,60 Franken und für Kälber auf 2,50 Franken für das
Kilogramm Lebendgewicht festgesetzt worden . Dies würde einem
Preise von etwa 105,30 Mk . bzw . 101 .25 Mk . für den Zentner
Lebendgewicht entsprechen . Die eidgenössische Anstalt für Schlacht -
viehver

'
sorgung teilt hierzu mit -, daß die Erhöhung nicht mehr

;u umgehen war . Die Ursache der Knappheit an Schlachtvieh sei
neben dem allgemeinen Mangel an Kraftfutter auf die vermehr¬
ten Schlachtungen der letzten Monate zurückzuführen . Der im
letzten Spätherbst angelegte Gcfrierflcischvorrnt sei in dieser Zeit
des Schlachtvlehmangels sehr zu statten gekommen und habe über
die schwierigste Zelt hinweggcholfen .

In Frankreich ist vom 6 . Juni ab auf den größeren
Schlacbtviehmärkten , wie Paris , Lyon , Bordeaux , Marseille usw .
der Preis für Rinder 1 . Qualität auf 4,80 Franken für
das Kilogramm Netto -FIeischgewicht festgesetzt, was einem Preise
von etwa 116,40 Mk . für den Zentner Lebendgewicht entspricht .

Lokales .
— Die Kunst im Felde . In den nächsten Ta¬

gen wird die Heeresgruppe Deutscher Kronprinz eine
dauernde Kunstausstellung eröffnen für Werke von ihr
angehörenden Berufskünstlern (Malern , Radierern , Bild¬
hauern ) . Geeignete Kunstwerke — mit Angabe des Ver¬
kaufspreises oder dem Vermerk „ unverkäuflich " — wer¬
den von der Heeresgruppe unter „ Ausstellung " deutsch .:
Feldpost 651 erbeten . Dieser neuesten Förderung dec
Kunst gingen Preisausschreiben in den Fcldzeitungen vor¬
aus , allerdings vorwiegend nur für Maler . Dafür fan¬
den die Bildhauer ein dankbares Feld der Bctätigmm
auf den Kriegerfriedhöfen .

— Ter Aufwand für die Frühdrufchprämieu
wird für das von der Neichsgetreidestelle bewirtschaftete
Gebiet nach denselben Grundsätzen wie im Vorjahre auf
die Reichskassen übernommen .

— Die Einkaufsvereiuigung deutscher Schuh -
warenhättdler wird in ein großkapitalistisches Unter¬
nehmen nmgewandelt , für das bereits über 1 Vz .Mil¬
lionen Mark gezeichnet sind . Das Kapital soll ans 2
Millionen Mark gebracht werden .

— 16 000 Kriegsersatzmittel . Ter Sammlum ,
der volkswirtschaftlichen Abteilung des Kriegsernährungs -
amts sind bis jetzt über 10 000 Ersatzmittel Angeführt
worden . Zu Beginn des Jahres 1917 gab es erst 1200
Ersatznahrungsmittel und einige hundert technische Er¬
satzmittel . Von den Ersatzmitteln sind nicht wenige nw
von ganz kurzer Tauer gewesen , da sie ans gesundheits -
polizeilichen Gründen oder wegen gänzlicher Wertlosig
keit verboten wurden .

Fleisch .
Die für diese Woche festgesetzte Fleischinenge betragt für

Envachsene 150 gr und 50 gr Wurst .
Städt . Lebensrniltekcrnrt .

empfiehlt

rer :
offe « u « d i « Flasche « ,

Kant Mehr ,
Gasth . zum grünen Hof .

Höchst - und Richtpreise
vom 22 . Juni 1918

G e m üse :

Gattenerbsen
Felderbstu
Treibkarotten , runde ohne Kraul
Karotten , halblnuge ohne Kraut
Gelberübe » ( lange ) ohne Kraut
Spinat
Schnittkahl und Mangold
Frühwirsing
Kohlrabi
Spargel , württemb . beste Sorte
Spargel , nicht wllrttembergische
Suppempargcl
Rhabarber
Monatrettiche , weiße u . blaue
Rettickr .

für Gemüse und Obst
bis auf weiteres .

Erzeug .
preis
Pfg -

Großh .-
preis
Pfg -

Kleinh .
preis

Pfg .
l Pfund — 42 48
1 Pfund 22* 30* 35*
1 Pfund — 90 100
l Pfund — 50 58
1 Pfund — 25 30
1 Pfund 25* 30* 35*
I Pfund — 30 35
1 Pfund — 33 40
1 Pfund 24* 25—30* 30- 36*
1 Pfund 93* 115* 145*
1 Pfund — 110 130
1 Pfund 30* 35* 40*
1 Pfund 10 * 15* 20*
1 Bund — 12—20 15—24
1 Stück 8- 24 12- 30

Kgl. Mthcattt
Wikdbcrd

Dir . Steng - Krauß .
Kante abend

Tie gesWkNk W » .
Operette in 3 Akten

von Viktor Leon .

— Eine —

rvoimullK
mit Zimmer , Küche, Keller u .
sonst. Zubehör , wird von einer
kleinen ruhigen Familie , bis
l . Okt . in Mitte der Stadt

zu mieten gesucht .
Zu erfragen in der Exp . (98

AM nach Mimst
ein braves , sauberes , zu aller
Arbeit williges

Uääoliou .
Leichte Gartenarbeit erwünscht .
Lohn gut , nach Uebereinkunft .

Zn erfragen Haus Krarrß .z
Köntg - Karlstr . , Zimm er Nr . 1 _

Gu . Inuglingsverein . Freitag , 21 . Juni , abends
V- 9 Uhr Bibel - und Vereinsstunde . Sonntag , 23 . Juni ,
nachm . 4 Uhr Spiel im Freien .

Druck u . Verlag der B . Hofmcmn ' schen Buchdruckers
Wildbad Verantwortlich : E . Reinhardt daselbst .

Siche« Weih
KeirncrrveiL

für Jedermann durch Ausnütz¬
ung eines D . R . -Patent . Er -
fordert . Betnebskap . M . 40 !bis
50 . Keine Maschinen nöt ' g !

Näh . Reklameiirstilitt
Otts Kugler , Stuttgart ,
Arminstr . 31 .
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